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Anno1785. Mittwochs den 9. Februar. No 17. 
Berlin den?. Februar. 

Gestern war bey I v roMaMä tde rM lO 
gin, Cour und Souper. 

Der i i HoNändisHen Diensten stehende 
Obrlch Herr Rheing af von Salm, i^nach 
Potsdam und der Ober-Bergratb, Herr 
Baron von Rheden, nach Breslau abge? 
reiset. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr,geschah 
die;52te 3iehuyg der Ksnigl. Preuß. Lotterie 
aufdemgroßen Andienzsaal des Berlinschen 
Rathhauses. Die gezogenen Zahlenwaren: 
85- 8?« 60.187 wodurch eine große Anzahl 
der anschnlichstenGewiimste aller Artgewon¬ 
nen worden ist. Die;6,ste Ziehung dieser 
Lotterie ist auf den 23. dieses anberaumet 
worden. 

Wien, den 27. Jan.. 
Da das Begrabenen Sacken auf dem 

Lande, wo es eingeführet werden sollte, hin 
zuch wieder Unruheyv«raMffet, überhaupt 

aber ein MKetnewes WlUren vemrsaWhaS 
/lZ haben G^Mwftft . M ei^em Billets M 
den ObetMaMef, GcHfen 03^ Koüowtath, 
geaußet l l ,,daß, da die Begriffe der ßeben-
,,digen noch so mate-ialisch waren, daß ste 
, einen so großen Werth daraufsihten, lang-
,,samer zu verfaulen, es Sr . Majestät WLs 
„nlg daran gelegen sey, wie ftch die Leute 
^wollten begraben lassen;" daher der zj« 
dem Ende erlassene Besekl aufzuheben sey. 

Ein gestern aas Constautlnopel abgekom¬ 
mener Couriet hat die 3̂ la Krichl unlgebracht, 
daß der berüchtigte S^üns daselbst glücklich 
eingezogen worden, und daß man hoffe, die 
Pforte werde diesen Bösewicht ausliefern, 
wenn er anders nicht ein Muhawmedaner 
wird. 

Stuttgart den 20. Jan. 
Unser neues Kaiser!. Regiment, die Lei 

gion Kaiser genannt, ist bereits vollzählig: 
es besteht auS2A>Dr<H«mn, 300 Mann 



Infanterie und ^oMann Artillerie. Mcm 
wi l l , dag es dem P mzen Ferdinand von 
Wärtemb rg geqei en, und daß es nach den 
Niederla -den mariWren s l l . Der Kaiser!, 
Obciste, der das M'gaiWe Regiment durch 
das Wä'temb raisiye geführt lst zurückge¬ 
kommen . u id s ll de Legion Kaiser den 5. 
Februar von kle abführen. 

Aus I t a l i e n . 
Die Nach ichten aus Pisa vom 19 Januar 

lauten seht erwünscht in însehnng der Ge^ 
sundheil der Erzk)er;oqm Großherzoqi l , und 
des neugcboh nen Erzherzoges. Es werden 
schon die Anstalten zum K rchengange ges 
Macht, den I . K Höh. um 22^ Januar zu 
Uii ernchine^ Vorhallen. 

Unterlassen bade:? die Einwohner von Flo¬ 
renz lwl> Pisi bes dit'ss n, das Schauspiel des 
berühinlen Gmoco del Po«tte zu geben * um 
i^re Freude über dte Ocburt des Erzherzogs 
ludwig zu bezeigen, u«d bereiten dasselbe 
schon du ch wn de holte Feuerwerf? vor. 

Mannheim den 2?. Ia^war. 
Am 21. d. M. verstarb der Herr CarlEugen 

des h. R. R. Graf von Hatzfelb, Graf von 
Weiswnler, s r .Kur fü stl.Dtt'chl.zuPfalz 
Kämmerer und geheimer Rath, und der 
Durch! Frań Kurfsrstj^OdersthoflMlsteru. 
im66IHhresiinesMcrs^ 

Aus Geldern den 20. Januar. 
I m Dorf Neede sieht mai die kandleute 

Nach dem Gottesdienst in der Kirche eMci-
ren. Der paftio ische Pledtger Roesing, 
wunterf selbst seine Zuhörer dast) an, und er 
ist bey Wegräumung der Bänke am geschaf-
tiglten, und der Katholische Priester, wird 
daselbst bey seiner Gemeinevonei.̂ em liehm^ 
ltcheft Eyfer delebt. Der Pfarrer van koo, 
im Oorf Vocben, thut ebm das. Ueber¬ 
haupt lst ble Grafschaft Zütphen voller Pre¬ 
diger, welche von dieser A l von Patriotin 
wus belebt sind. Auch die Oamen suchen das 
E^e:c>ren^er Bauern Ul begiinstigen, unter 
«llldern hat die Baronesse van der Bc rg, eme 
g bor e Gräfin van Rechtern, den großen 
Saal ihres Schk sses M n Vxerclerplay ihrer 
Bauern ciut ichte lajstn. I m Done karen, 
Dolde, und Verwode, sind bereits mehr ais 

150 Bauern sehr emsig mlt bem Exerelren bê  
fchäftigt. I n der Herrlichkeit Verwoolde, 
sollen 8o Bauern in den Waffen ftyn, und nur 
auf neue Gewehre warten. Der Baron von 
Keppel tol Oolde, unterrichtet in seinem Ort 
die Bauet« selbst. 

Hannover den 27. Jan. 
^ Ungeachtet der hle^ge Letb Medtcus und 
Hofrato Herr Zimmermannn ftin Bück über 
d'e Einsnnteit an Ihro Maj^st «t die R',cis 
sche Kaiserin weoer gejandt noch überr ichen 
loffen, so empfing er dennoch vor einigen 
Tagen von dieser Huld! eichen Monarchin ein 
kostbares ganz unerwartetes Geschenk, wel¬ 
ches in elner großen goldemn Medaille mit 
Ihrer Majestät Bildntß, und e nem Ringe 
von einem einzigen lehr großen Brillanten, 
a^ott̂  gefaßt, bestand, mit folgendem eigen¬ 
händigen Billette: „Dem König!. Groß-
„brittannischen Leib Medico, Herrn Am-
„mermann, aus Da^kbarlelt für manche 
„schöne Recepte, so der Menschheit im Buche 
„von der Einsamkeit verordnet werden^ 

Hanau, den 27. Januar. 
I n der Residenz des F irsten von kelnins 

gen Dachsbmg zu Dürtyelm, war am 2. 
dieses folgender ltmtwäsdiger Az:ftrltt. 
An diesem Tage wurde w dem, von dem 
Forsten füt das seil 2 Jahren daselbst beste-
hende fürsil. und unemgeldlich spielende Ge<» 
sellschaftsthealer, neu erbauren H<zuse, eine 
Vorstellung der Medlceer, zum Besten der 
Armen aller Rellgtonen gegeben, und da 
standen die Prediger der Z ssnMlchen Reli¬ 
gionen und der Rabdiner d/r Juden am 3itts 
gclna des Hauses, und emrfi gen anfülbere 
nen Tellrn dle willkühllichen Beilräge der 
Zuschauer. Es war ein ruh e^dcr ÄnbliH 
an einem Ort, z Geiiilicke in GeftUschaft 
mik einem Juden znm ruhmlicksen Zwcct 
ve eint zu sehen. Der Anlauf war unge-
mkin, und dle ziemlich be^äch.'liche Ein¬ 
nahme ward unte dieArmenaller Religionss 
pa ch^yen verteilt. 

Haag, den 2 l . Januar. 
Nun kann der Ausgang der Irrungen 

zwischen dem Kaiser und der R puollk nicht 
lange mehr ein Geheimniß bleiben, da die 



Hunete, welche zur Basss eines Vergleichs 
diinen solle«, dusch deu König!. Französin 
schkn Bothschaster ohne Zweifel noch in die¬ 
ser Woche werden eröffnet werden. I n 14 
Tagen werden wir also wissen, ob wlr Krieg 
oder Frieden baben werben. Gewiß ist in¬ 
dessen, daß die Republik mehr als jemals 
entfernt ist, i>, die Oeffnnng der Scheide zu 
wil l igen, noH weniger aber den wichtigen 
Platz Maftrlcht abzutreten. Auch Ist noch 
nicht ausgemacht was die Keneralstaaten 
dem Kalier zum Opftralidietenwollm, um 
elne Beleidigung zu vergü en, die sie keines^ 
Wegs dafür, oder wenigstens doch fürüber-
trieben halten. Kurz, Ih re Hochmögmden 
gedenken, wie man wiederholt versichert, 
zur Jett sich auf we ter nichts einzulass n, 
als dkN im ^ai)/ea?//c>)«^^?>e vom 4teli May 
enthaltenen Geldfordesungen Genüge zu 
thun. 

Haag, dcn 22. J a n . 
Der Rußische Minister übergab dem Prä¬ 

sidenten der Generalstaa en rorige^ Oten-
stag ein Schreiben, wodurch der R pubitk 
die Geburt der eemacht 
warb , womit die Großfürstin niedergekom¬ 
men ist. 

Der Englische Minister, R i t te r .Aan is , 
arbeitst/ wle man versichert, mit der Re¬ 
gierung an einen Commerztractat, welcher 
zwischen Gtoßbritannicn und der R p u d i ' t 
geschlossen werden soll, und man setzt hin u. 
daß diese Sache aufeinem recht guten F^ße 
stehc. 

Vorgestern Morgen brachte ein Courier 
Dkpeschen von Paris andskGeneralsl^s.u, 
welche, wie n^ln sagt, die Nachricht ei,td^j 
ten, daß der Kaiser v^ i auf seinen !ch en 
Vorschlägen bestehe nemUcd, i^dem e: den 
fteneralstaaten die Wabl l ^ ? / iha: enkwe 
der Ma' incht mit stul ' ^ !chä'g:gf ! t rn, 
oder der E öfmmg der Schade zu ngejieon. 
M a n seyt noch hinzu, der Kai e l erlüN le 
zugleich, daß die Generalstaalen e^ e O pu^ 
tstion naG Wien abschicken um S ^ . K »i< 
serl. Majestat wegen der deiner Fla ,qe zuge 
fägsen Beleidigung um E t ^ r l iq^na zu 
bitten; diese beiden Puncte zollte zur Basis 

dienen, und e l « Peblngung/«e?«a «0« 
seyn; wollten I h r o Hochmögenden fich zu 
diesen Bedingungen versteh«, so ksnnten fie 
ihre Deputinen nach Brüssel zur WiederattB 
fangung del^ Unterhandlungen schicken, sos 
bald es ionen gefiele, ohlie die bemeldele 
Einräumung aber hätten sie daselbst nichts 
zu thun, und in diesem Fall möchten sie steh 
das Unglück eines Ktieges, welcher dadurch 
verursacht werden würde, selbst beymlffen. 

An demjenigen Tage, Donnerstags nem-
lich, kam endlich der Iranzöftsre Minister, 
Marqu«l^on Vcrac an. Gestern Morgen 
begab dleler Gesandle fich zur Versammlung 
der Genera st<ia en, und überreichte I h r o 
Hochmsgenden sein Beglaubigungsschrei¬ 
ben; darauf hatte er eine lange Conferenz 
mit dem O cßpenkonair, wacher, sobald 
sie geendigt war, den Staaten von Holland 
davon 3 ericht abstattete welche sich diesen 
Nachmittag a f Mittwochen adjourniren 
werden. Der Fran sfische Gesandte erhielt 
denselben Nachm ttag di? Geqenvistte von 
wegen der G-neralstaali N. Dat auf legte 
er seinen H n u H bry dem Erbstalthalter ab, 
welcher ihm seligen heute erwiedern w i rd . 

Das Gcfoisse, mit welchem der neu« 
Französische NuUmsszbeur im Hüageinqefahs 
ren, bejka d irf z Kutschen mit 6 Pferden, 
l BerNne mit 4 Pfe den und i Kutsche miß 
z Pferden, und 2 blasende Postillions vor¬ 
aus. Am 17M! hat er zu Breda und am 
:9:en zu Rotte?dam Nachtlager gehauen. 

Man ist sthr neugierig auf das, was dles 
ser so lunce erwartet», und endlich ange^ 
loncie Gesa dcemitgebracz thaben mag bes 
smdes was der FranzöNsche Hof, wcgen 
d r verlangten Hülse be^lossnhat. Vtel« 
lnckt kann man mit lü ftiqem Posttage et? 
war« 3 z er^ßlges daoon mttlhetlen. " 

Nach den l yten B>i<ftn aus Aachen ha. 
b^ die Kaist?!. Völ5er, ^ / c h ^ / M ^ e i e f i k 
S ade «mögen, vor dem Hause des Herzogs 
F ldma schas's paradi l, und ihm ulle trie-
g^tlsche Thrfn e,e"aun^en erwiesn, und 
der Kailer soll o llcn Cheks die Ordre gegeben 
haben, allem dcm was dieser Prinz von lhne» 
vel langen würde, genau nachzukommen. 



Ha<H de» Ks. Januar. 
Der Vrbsiatthalter hat unterm i^ten die^ 

fts einen Briefan die Generalstaaten geschrie¬ 
ben , worin er sein Betragen seit dem Ablsaltg 
seiner Verwaltung von 1766 schildert, ver 
theidigt, rechtfertigt, und sich erbietet, sein 
ganzes Vermögen, GutunbPlut, und was 
ihm werth und theuer ist, zur Vertheidigung 
heS werthen Vaterlandes aufzuopfern. Zu¬ 
gleich thut er Vorschlage zur Vertheidigung 
oes Vaterlandes und zur Formirung eines 
allgemeinen VertheidiZungsplan, der, wie 
«sagt, desto nöthiger ist, daesj tztnockun^ 
Möglich ist, zu bestimmen, obdieNegotlatw< 
nenzum Vergleich wieder angefange.« weroe'i 
können, noch weniger, ob sieemel;glücklichen 
Fortgang haben werden. Hierauf sogen 
nachstehende2 Vorschlage: i )Ausal le l , In 
fanterie und Kavallerieregimentern der Re¬ 
publik ein Korps leichter Truppen von 1000 
Mann, 2 Kompagnien KavaAerie a 8O, und 
8 Kompagnien Infanterie a ico Köpft jede, 
zu formlren, welches lauter wenigstelts 3 
^jahr gediente Leute seyn, und da gebraucht 
Werden sollen, wo esam nöthigsten seyn wird. 
S) Em Vorschlag, um den Eifer der Bürger 
Und Bauern zum Waff «üben und zur aNge-
Meinen Bewaffnung zu benutzen, alle solche 
freiwilligs Bürger in Kompagnien zu formt-
-ren, sie zur Vertheidigung der Städte in und 
außerhalb ihrer Provinz mit den, Milttair 
zugleich zu gebrauchen, ihnen den gewöhnli¬ 
chen Soldatenscld zu reichen, ihnen auch, 
wenn sie cs ver!ange ,̂nack geendiglemKriege 
Zeitlebens für bewiesinen HeWenmuth ĵ de^n 
eine Gratifikation von 25 Gulden jährlich zu^ 
zugestehen. — Dieses schreiben ist beson̂  
ders des zweitenVorschlags wegen sehr merk¬ 
würdig, we l derErbsiatthalter nun plötzlich 
seine Meinung wegen der Bürgerbewaffnun-
gen und Exercitien geändert zu haben scheint. 
Hlußerdem soll d r Erbstatthalter bci den Ge-
netalttaalenauchdaraufangedrungen haben, 
französische Truppen in Sold zu nehmen, und 
für die Prov inz Holland und Utrecht eine 
Hakdmiliz von, loOOMann zu errichten. — 

Aus Span ien . 
Diebep Ho;e eingetroffene Nachricht von 

der Niederkunft der Erzherzogin KroßherM 
gin vonioskana ist mit dreytägigenAndachtss 
undFreudenfesten gefeyert worden. Auf die 
nämliche Welse hat der Hof die unmittelbar 
darauf eingetroffene Nachricht von der Nie« 
Herkunft der Königin von Neapel anfgenoM 
mm. 

Nun endlich bestimmt man mtt Gewishelt 
die tünftigen Osterfeste als den Zeitpunkt, wo 
bas zweifache Eheverbmdniß zwischen den 
Infanten von Spanien und Portugall vor sich 
gehensoll, wovon schon seit mehr als einem 
Jahre so oft und vielmal gesprochen worden 
ui. Die Verlobungsfeste sollen zugleich z» 
Madrkl und Lissabon durch z Tage gefeyert 
werben. Am er sten3age werden in jeder dies 
strSladtede wechstlsitig dazu abgesandte» 
Bochschafler oen ftyerllchen Einzug hatten, 
am ztveytm Tag die E l ant bey Hose begehs 
ren, u dam Nytenan d^ BrüUl gamGteÜe 
dieselbe sich antrauen lassen. Nach dieser 
Ceremome werden die Infantin Charktta, 
Tochter des P: inzen v^n M m ien, von Arans 
q .ez nach Portl gall,ln d die I fanttn Man6 
Vutoriauach Span euabreiftn; Erste esoll 
der König von Spanien, Letztere bie Königin 
von Portugal bis an 
beqle een, wo be de Mona cheu zusammen^ 
treffen, mdsichb iprechenftüen. 

Odschou der Handel ausEudamcrifa bey 
gegenwärtiger Ja reszett ein geimaisin voa 
ftlnee vorigen Thätigkelt nachgewss n hat, so 
largen d.ch noch v<m Zeit u Zeit lm Hafen 
von Cadix einige Fahrzeuge mit reichen La-
düngen an. Das Letzte w von man Nachs 
richt dat, wat die Eta Rosaiia vonMontes 
vldeo tommelld, die nebst vielen kostbare» 
Waaren wieder 39,^ ly Plaste Mitbrachte. 
. Aus Mexico oelßt es, habe man Nachricht 
erhalten, daß allda die Pej? auegebrochen sey, 
die viele Menschen hinraffe. Diese Nach¬ 
richt, wenn sie sich bestätiget, wäre mn so 
merkwürdiger, und bettübter, als dieses der 
erste Fall von dem Ausbruch der Pestseuche 
tn Amerika wäre, wo sie bisher ganz unbe-
kHNntgebliebenist. 

NachtraK 



Nachtrag aä No. 17. Mittwochs den 9. FetritN. :?3?. 
I n der privilegireen Schleflschen Zeitungs-Expedirion, Wilhelm Gottlieb »orns 

Nuchhandlung, ist zu haben: 
I.F.Blumenbachs medicinische Bibliothek, l l e r B d . M s Gt. 3. Göttlng.784 losgr. 
Briefe des Markus Tullius Cicero an den Titus Pomponius Mlkus. I n s Deutsche über-

sezt und mit Anmerkungen erläutert von Elias Kaspar Reichard, 4ter und lezter Theil, 
gr 8. Halle, 784 1 Rthl. 8 sgr. 

Litterarische Chronik, NerBand, gr8. Bern, 785 1 Rthl. 5 sgr. 
H. G. Zerrenners, Predigten, ganz und Gtucktbeife^ für die lieben Landleute, neue Ausgabe, 

gr8. Magdeb. 785 1 Rthl. 23 sgr. 
D.I.H-Wngstens Repertorium für Physiologie und Psychologie nach ihrem Umfang und 

Verbindung, 2Thelle, 8- Hof, 784 1 Rthl. 2osgr. (Der 5te Theil wird nach Vers 
laüfvon einigen Monaten an die Käufer des lsten Theils aratls nachgeliefert.) 

Choix de lectur.es geographiques et hiftoriques avec des Cartes, par Mr. Meutelle, VL Tom, 
grS- ei Paris, 783 J^RthLijsgr. 

Hifloire naturelle de* Oiseauxp. Biiffon, Tcme VI—IX av.defig. ittum.grą. a Paris, yg/f. /75 Rt 1. 
De Vectricite des Vegetaux, avec fig. ptirMr. Bertholoti, gr$. aParisyy83 3 Rthl. 

(Verpachtung des Amces Ransern.) Demnach das der StadtBreslau zugehö¬ 
rige Amt Ransern aufIohannis Baptistä dieses lausendenIahres pachtlos wird, und dasselbe 
auf anderweitige 6 Jahre wtetzerum verpachtet werden soll> Als machen Wir Directores, 
Burgermeister und Rath der König! Haupt-und Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt, 
daß der 17 Februar, 17 Mart i i , und 14 April c. a. zu ^icitatw^-?"ei ^ / e« anberaumet wori-
den. Diejenigen nun, welche dieses Amt zu pachten gesonnen, haben sich in denen präftgirten 
Terminen Vormittags um 11 Uhr aufdemKönigl< CammerHause in Person, oder /e? H/an. 
<iH^^o5Fl57>i///?^K^ et ieFin?,/mo5 einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß 
dem Meistbiethenden, wann derselbe die erforderliche Cautlon zu bestellen vermag, von gutem 
Vermögen und ein Wirthschafts-Erfahrner ist, besagtes Amt auf6 nach einander folgende 
Jahre, als von Johann Baptistä 1785. bis dahin 1791. nach erfolgter höchste. Köntgl. Cam-
mer-Approbation überlassen werden solle. Uebrigens wird der neue Pacht Anschlag auf 
Verlangen einem jeden in der Rathhäußl.Registratur a^^H?ic/e/^m vorgeleget werden,auch 
stehet einem jeden frey, die Güther vorhero ?" /oco zu besehen. Breslau den 6 Jan. 1785. 

(Mühlenpacht.) Demnach mit^/?>-oö^o?2 Einer KönigsHochpreißl. Krieges-
und Domainenkammer die dem Hospital ̂  5.5. T^mtatem zugehörige sogenann/e Leichnams« 
Mühle, welche mit ^e^i/lo ^ /m>a^ / .a . Pachtlos wird, auf anderweitige Sechs Jahre, 
als von Trinitatls 1785. bis dahin 1791 nach dem darüber neu angefertigten Anschlage, ver¬ 
pachtet werden soll, und hierzu und zwar der erste äufden z i Jan. 
der 2te den 23 Februar, und der zte den 31 M a r t i i / a . anberaumet worden; als machet 
Magistrats der König!. Haupt-und ResidenzstadtBreslaU solches hierdurch öffentlich be¬ 
kannt, womit Pachtlustige sich in denen prafigirten îcita /̂o^ -̂?^e?/»mi?/i auf dem hiesigen 
Königl. Cammerhause zur ordentlichen Seßionszeit in Person einfinden, ihr Gebot ablegen 
und gewärtigen können, daß gedachte Mühle in dem leztern ^e,7///>/o//c/5/?//ott/> dem Meist-
blechenden, wenn solcher die erforderliche Caution zu präftiren im Stande ist, !n Pacht werbe 
überlassen werden. Breslau den 15 Dec. 1784. _̂______̂ ____̂ __̂  

(An das Publikum.) Es ist ein bereits bekanntes Pollcey Gesetze, daß keine Herr¬ 
schaft einen Dlenstbothen ohne die erforderliche Kundschaft in Dienste nehmen, und Niemand 



t M y 5 M H n b 5 o ^ beherbergen ftll; ble-
ftm ohnerachtet find viele dergleichen Fälle vorgekommen ukd daß besonders dienstloses und 
liederliches Gesinde weiblichen Geschlechts, von hiesigen Einwohnern aufgenommen und sels 
blgen Herberge gegeben worden welche bey ihrem Müßiggange alle Arten von Bosheiten und 
Ausschweifungen begangen und dem liederlichen Leben nachgehen. Um nun aber dergleichen 
Unordnungen vors künftige Einhalt zu thun; So wird von Geltendes König! Polttey-Dl-
rMor l i das Publicum hierdurch gewarntget: keinem Dlenstdothen, ohne die gesetzmäßige 
Kundschaft bei der in der Gesinde Ordnung festgesetzten Straffe in Oienfte zu nehmen, am al¬ 
lerwenigsten aber Dienstloses Gesinde, männ- und weiblichen Geschlechts ohne vorherge«-
schehene Anzeige bey der Policey, zu beherberaen, widrigenfalls die Contravenienten zu em¬ 
pfindlicher Strafe gezogen norden sollen. Breslau den 20 Jan. 1785. 
^ ^ König!. Breslaulsches Policey-Directorium. 

(verkauf eines Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiet mit be¬ 
kannt: daß das zur M B ^ ^ " des hiesigen bürgerlichen Schumachers Carl Gottlieb 
Werth gehörige auf der Schubbrücke, zwischen den Werner und Richterschen Zundis sub 
No-1794. gelegene, und auf 226dfRthlr. abgeschätzte Haus, wie auch deß,wen aus 500 
Rchi. detaMte Schubank sammt Iugehör subhafilret, und der 23. December c.a. 25. 
Febr.und 29. April 1785. zu den diesWlgen / . /5 /^^07^-^^ /^^ anberaumet worden, auf 
welche 

^ (Aufb ie tung emes verlohren gegangenen Hypochequen - Izlstrumencs.) 
Von den Breslau. Stadtgerichten wird hierdurch auf Ansuchen der Carl MaMnlian Wink-
lerschenlegttimirtenIntestat-ErbenAnnaRcfinaverwltt.kmkin eb, Oerttlm, undIohanna 
Eleonora StjUerin geb. Winklerln, das verlohren gegangene Hypolhequen-Instrument d. d. 
28 Aug. 1772. über das aufbemIohann Änoreas OertelsKen Haust intabuUrte Carl Ma^ 
milian Mntlersche Capital p. TvoLithl. vehufs der Amort satien und Extabulation öffent, 
llch aufgeboten/und deshalb aAe diejenigen, welche darauf rechtliche Ansprüche zu haben 
vermeinen, zur Anmeldung und Ausführung ihrer diesfäyigen Rechte, binnen einer dreys 
Monathlichen präclustoischen Frist, besonders H^T'e^I/^^^e^mo^ttm den 1 April 1785. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commissario Hrrrn Assessor Müller, und zr ar bey 
Vermeidung der ^ceck/o^ auch Amortisation des I n s t r u ^ und Löschung derSchulb 
zugleich vorgeladen. Wornach sich zu achten, und werden denjenigen, so wegen Entfernung 
nicht selbst erscheinen können, und keine Bekanntschaft unter den hiesigen Iustitz-Commissa-
rien haben, und Consulenten, aUenfals vor-
geschlagen. Deeret. Breslau den 26 Oct. 1784. ^ ^ _ ^ ^ — _ 

( ^ i c ^ i Q ^ w d e r Prätendenten an da^ DasFürst-
Vlschöst. Hoftrichteramt Hieselbst ladetaufAnsuchen des Herrn Domtnic Frhrn.v. Saurma 
a2e diejenige, welche an desselben besitzendes Ncki-ce>«?mi/;.Guth lorzendorf, imFürst B i -
schöfi. Weichbild Canlh gelegen, und besonders diejenigen so an das darauf für den ehemali¬ 
gen Vlcarium Johann Christoph Frantzke versicherte Capital lautHypotheque d.d. i4Dec. 
1740. einiges Recht und Anforderung zu h«ben vermeinen,/«b T'^mmo von 3 Monathen, 
a Dato des 6 Dec. «c. gerechnet, und zwar/?e^n5o^eaufdenioMärz 1785. Vormittags 
um 9 Uhr in hiesiger Hoferlchteramts:Stelle entweder in Person, oder durch zuUßige hin¬ 
länglich unterrichtete Bevogmächtlgte, wozu die Könlgl. Iustih-Commissarli tit. Joseph 
Mickan und Joseph Schramm vorgeschlagen werden, zu liquidirung und Iufiificlrung derer 
Ansprüche zu erscheinen, wledrlgenfalls die in gedachter Tagefahrt außenbleibende Präten<-
heuten »lsdenn mit ihren ReavAnsprilchen aufgedachtes Guth Lorzendorf werden ^-ec/«° 



<k>e,, And ihnen deshalb eln ewiges Stillschwelgen auferlegt werden. Dshm Breslau den 
i z Nov. 1784. 

(ZurNachricht.) Denen resp. Interessenten des Sterbe-Instituts vom December 
1783. Wird von Seiten der Vorsteher hierdurch bekannt gemacht, daß die Jahres^ Rechnung 
über Einnahme und Ausgabe angefertiget worden, und daß selbige nicht sowohl am istey 
Sonntag dieses Monats als am 6ten dieses, bey der gewöhnlichen Versammlung, sondern 
auch die folgenden Tage, bis zum lzten m. c. aufdem Compwirzum weißen Schwan nachge-
sehen werden könne. Breslau den i.Februar > 785. ^ 

(Hotterle^Nachricht.) Zuraten und leztenClasse der Berliner i5tenClaffenlotterle, 
Welche den7 Februar gezogen wird, die sich durch ihre vorlhetlhafte und solide Einrichtung 
vorzüglich empfiehlt, wo jezt die Hauptgewinnste herauskommen, und die 94o8iGewinnste in 
dieser Classe, von 12000.8000.4000.200s. 1000.500.200.100.50 bis i8Rthl . in Golde 
liefert, stehen noch einige Kaufioose, ganze a l6Rth l . loGr. , halbeasRthl.F Gr.undVler-
telloß a 4Rthl.2zGr. in Courant, bis zum 10 F?br. zu diensten. Briefe und Geldervo» 
auswärtigen Liebhabern und Interessenten werden gefälligst framo erwartet. Auch find 
von dem extra delicaten und ordinären geräucherten Lachs, marionirten Lachs, Brücken, 
ächte Harderwicker Speck- und ordinalreBücklinge, Sprotten, Spick- undPeeßgänse Gän« 
ftbrüste, Hamburger geräuchert Rindfleisch, Braunschweiger Metwurst, Salvelatwörste, 
condirte Früchte in Schachteln, Ungarisch Spickobst in ditto, diverse Sorten Wiener Nudeln, 
f. Chocolade, f. Champagner weis und roth, Arac, Kremser Senf, Capern Olioen.Sardellen, 
f i Provenceröl, f.ostinbischen eingemachten Ingber, große GmlrnischeFeigen, nebst viele» 
andern Qellcatessen, allen Sorten Specereywaaren, und f. Martinique Coffee von belicaten 
Geschmack, nebst lBrennzettel dazu, stets zu haben. Austern in Schaalen und ausgestochen 
find ebenfals, so wie es die Witterung nur erlaubt, alle Posttage frisch zu bekommen 
^ ^ bey Johann David Wenßel, in der goldnen Krone am Rwae. 

(Holterie-Nachrichc.) Laut unser schuldig ergebenen Addis bom 2ten-m.e. ersuchen 
«vlr Oato hochgenelgtest lautPlan, die nöthige Renovation oder Einsatz zur ̂ ten Classe izter 
kotterle zu besorgen, und zwar vor Ablaufdes heutigen Tages, wenn sie angenommen werden 
soll. —- I n der Königl.Fahlen-Lotterle find in 362ler Zsehung bey uns gewonnen: 7 Am¬ 
ben, l Terne durch Amben gespielt, betragen 124 Rthl. 21G^. Breslau den 9 Febr. 1785. 

'. ^ ^ Seyler. 
(Sämereyen.) Aufder Renschen Gaße in denen zMohrH.beim Kaufmann Knolhe, 

findwiederum der besten und aufrichtigsten Sämereyen angekommen alsnemlich: weissen 
Kapp-Saamen, großen gelben Kopf-Sallat Magoran, Prahl Sallat, Ober-Kohlrüben, 
Engl. Kohlrüben, Unie?Kohlrüben, Gurkenkern, runde Monach-Reltine, Winter-Entive, 
hollsndscher Spargel Saamen, Groß Knoll Sellery, feinCsrviol-Saamen, Artschocken-
kern,blauSchnlttKobl,Lavendel Saamen Lucernę Kürblstern, Grün kraus-welsch<kohl, 
GroßErfurtherRetllge, Groß roth^früh-KrantCigorlen'Wurzelköffel-Kraut. welsch Pes 
terfilge, May- oder Ftührieben, Ealbey, ordlnairen ZwiebelSaame», roth und weiße spa¬ 
nische Zwiebeln, Rosmarie, Roquambol, ZuckerlErbsen, Forellen-Sallat. Engl. Früh, 
Gurkenkerne. - ^ ^ , ^ ^ ^ 

(Zu vermiethen.) I n denen z Mohren auf der Reuschen Gaße ist die erste stage 
nächfikünfüge Ostern oder Iobanni zu vermiethen; nähere Nachrlcht ist bey dem Eigenthü¬ 
mer zu erfahren Desgleichen ist noch «ine apar»e Stalluna Waqenremise, nebst Heu, und 
Hasttdoden zu vermielhen, und tan valde, 00« aufOst«ln hezogen werden. 



(3u vermischen.) I a N o . 581. «m Ringe, ist im zwettetiStoik elntWchnuttg von 
2 «leinen Stuben zu vermlethen, und auf Ostern zu beziehen. 

(Rarpfen-Saamen.) Gegen zoo Schock des schönsten zfährlgen Karpftn-Saa-
inen ist in Pohlnisch Ellguth ohnweit Oels zu verlassen. 

(R lee Saamen.) Frischer ächter und reiner Kleesaamen ist sowohl im Stadd» 
kandgütheramt aufderNicolaigaße in Breslau, als auch aufdem Amte Ransern, die Metze 
»or l Rthl. zu bekommen. . ^ / .^, ^ ' > ^ 

(Graupe- Gr ies-Mühle zuverkaufen.) Eine künstliche ganz neue verfertigte 
Graupe-Gries-und Mehl-Mühle, desgleichen 8 Stück klerbäumne Dachrinnen, find aus 
freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber können sich desfals aufdem Mühlenplatze des verstor¬ 
benen Sladt-Zimmermeisters des Hrn. Pfeiffer gehabten Wohnung melden, und einen bllll-

^E inDienst suchender Bedienter.) Es sucht ein verheyratheter Bedienter, der 
fthr geschickt in Frifiren sowohl Damens als Chapeaux ist, und sonst ein ordentlicher Mensch 
ist, Dienste. Nähere Nachricht ist davon in der Zeitungsexpeditlon zu erfahren. 
' ('Weine'zu haben.) Bey dem Kaufmann^Stephan Magotsy zu Herrnsiadt sind 
nachsiehende Sorten Ober- und Nieder-Ungarische Weine von 79 und 8 ier Gewächse in dem 
bßygesezten Prelße zu haben, franco auf den Wagen geleget. Zum auswärtigen Debit: 
Nieder Ungar. Wein klar abgezogen der Breslau. Eymer 8—lo Dukaten, Nieder^Ungar. 
Ausbruch 15—18 Dukaten, Ober-Ungar. Maslas Wein in Kuffen der Eymer klar 14. 
16—i8Dukaten, deto Ausbruch das Antheil 27—30 Dukaten. Aufs Land gegen Fo«iL. 
es«»« - Nieder-Ungar. der Brest. Eymer 11.12—15 Dukaten, Nieder-Ungar. Ausbruch 
18—21 Dukaten, Ober-Ungar. Kuffen-Weine 16.18—20 Dukaten, deto Ausbruch das 
Antheil 30—33 Dukaten. I n Städte Accls- und Zollfrey: Nieder-Ungar. Wein der Brest. 
Eymer 13.14—i7Dukattn/ Ausbruch dito2c»—22Dukaten, Ober-Ungar.Kuffen-Weln 
18.20—22Dukaten, deto Ausbruch das Antheil 32—35Dukaten. Kauflustigen stehen 
Proben zu allen Zeiten zu Befehl; und die nach Proben durch Correspondence erkauften 
Weine werden dem Besteller franco ins Haus geliefert. ^ _̂__̂  

(verkaufelnesRustical-Guthes.) Es tstein in Pfaffendorfnahe bey Neumarie 
belegenes, mit gutem Wiesewachs, Schaastriften, schönen Obstgärten und 5 Gärtnerhausern 
versehenes freyes Rustlcal-Guth von l 60 Scheffel Aussaat ausjedesFelb, aus freyer Hand 
zu verkaufen, und sich deshalb bey dem Herrn ^060«/«/ , Däncke zu Neumarkt zu melden 
und nähere Auskunft zu erhalten. , ,/ 

(Arre t i rung eines Mörders^) Presburg den 22Ian. 1785. Gestern alschen 
2 l Jan. Nachmittag zwischen 3 und HUHr, ist in dem hiesigen Wirthshaus zum grünen Baum 
durch eine Mannsperson, welche seit Sonntag daselbst das Zimmer No> 4. gemiethet hatte, 
an einem hiesigen Juden, welcher vermuthlich bestellt Gold, Iouwelen,tombakne und goldne 
Uhren dahin zu bringen, eine sehr grausame Mordthat begangen worden. Da nun unten 
beschriebener Mörder heule Nachts mit allen Effekten des Ermordeten flüchtig worden, als 
werden alle resp. Gerichts-Obrigkeiten hierdurch lequiriret, auf diesen Mörder ein wachsa¬ 
mes Auge zu haben, ln Betretungsfall zu arretiren, und Bericht anhero abzustatten. Der 
Mörder heißt Samuel Zeck, ein gewesener Handlungsbedienter bey der Frau Schvkln in 
Raab, ron Rüst gebürtig, ist mittelmäßiger Statur, vollen Gesichts, etwas Blatternarbig, 
ohngesehr3oIabralt, tiefer scharfer Augen, schwarzer in einem ZöpfgefiochtenerM unter 



bte Knie reichender amEnbe rsthllchttr Haare, dicken Seitenlocken, trägt Ungarische Klel-
düng, blaue Ungarische Hosen und Zlschmen, einen tuchnen ohngefehr Hechtblauen mit grs-
nen Velpe ausgeschlagenen Bekes, tragtzu Zeiten auch einen blauen Schmiß darüber, hat ew 
altes arünes sammtnes Kappel und einen schwarzen Hut. ̂  ^ 

> Bey dem Ducyyändler Meyer, ausdemParadeplatz imNeugebaurlschen Hause wohn-
Haft, ist zu bekommen: Ephemeriden der gesammten Freimaurerei in Deutschland. Aufdas 
Logen jah r^T^ kostet 20 Sgr. 
^ " <^u vermiethen.) I m grünen Kirbs vorne auf dem 3'tnge, ist die erste und zweite 
Etage zu vermiethen, jede bestehet in 5 Stuben nebst Küchel, Keller, Kammern, Holzplatz. 
Auch istein Pferdestall aufOstern zu vermiethen. Breslau den 8 Febr. 1785. 

' (Arret irungeines vagabond.) Es ist den 25 Jan. a. c auf derGrAnzezüUleln-
Hoschütz ein bekandter verdächtiger Vagabond Carl Machon yder Wachoy, sonstDeserteur 
Von Rosenbusch, mit 46Fl . 39 Vr. ergriffen, und hat sollen zur Frohnveste nach Neustadt ab¬ 
geliefert werden, ist aber den Wächtern mit Zurücklassung des Geldes und ein paar Stiefeln 
entsprungen. Er ist ohngefehr 40 Jahr alt, 4 Zoll groß, länglichten brünetten schon etwas 
geschrumpelten Gesichts, brünette Augenbraunen, braunes verschnittenes kurzes Haar, tra¬ 
get einen neuen braunen mit einen Bram ausgeschlagenen Bauerpelz, einen lichtfteischfarbe-
nen mit welssen aufgetriebenen Knöpfen neuen Brustlatz, gute schwarzlederne Hosen, kalb, 
lederne neue Stiefeln, ein grün sammetnes mit Fischotter ausgeschlagenes neues kleines 
Mätzel, ist sonst stark von Gliedern und einen breiten Röcken. M e Mil i tai > und Civil> 
Obrigkeiten werden ersucht ihn gegen Erstattung der Kosten in Betretungsfall zu arretiren, 
und an die Inquisition zu Neustadt abzuliefern. Neustadt den5Febr. 1785. ^ 

(verkauf einer Müh le . ) König!. Amt Strehlen den 8 Jan. 1785. Der zeither 
Ioh.George Lehmannsche Wasser>Mühlen^»»<i«F zu Woisselwitz, welcher auf 1022 Thl.schl. 
12 sgr. gerichtlich abgeschazt worden, wird zum Besten der unmündigen Erbin i>o/»,«a^ź«^. 
^s/?l>et, und hlemit^mtl ich feilgebothen. Kauflustige haben sich in den zum 10Febr. und 
/3ê emt<,?ie den l i März c.a. bestimmten Lic/ta«o«/'?e^l»i»e« Vormittags in hiesigerslmts-
Canzlep persönlich einzufinden, der Meist-und Bestbiethendeaberbie^«Hc^w«zu gewär¬ 
tigen. Auch werden alle diejenige, welche an diese Müller Lehmannsche Verlassenschaft und 
Fundum einen Anspruch haben, zu dessen Anmeldung undIustificirung im leztern besagten 
T<rminv bey Vermeidung der I^c/»Fo» zugleich hiermit adLktiret. 

l Zu verkaufen.) Könlgl.Amt Strehlen, den24Ian. l785. Die zelther Johann 
Christoph Pergersche Vorstädtsche Garten - Posseßlon auf der Flschergaße, welche auf 
460Thl. schl. gerichtlich abgeschäzt worden, wird auf den Antrag der Erben ^«/«««^e/»^.,. 
^ « , und hiemit öffentlich feilgebothen. Kaufiustige haben sich in den zum 2z Febr. und 
^e^tmta^ie 2^ März c.a. bestimmten I.«na«o«/- ^e^mme« Vormittags in hiesiger Amts« 
Canzley persönlich einzufinden, der Meist- und Bestblethende hingegen die ^<i/?,^a«t>» zu 
gewärtigen. Auch werden alle diejenige, welche an dleIoh. Christoph Bergersche Verlas¬ 
senschaft und diesen ^«m/«,« einen Anspruch haben, zu dessen Anmeldung und deren Iust i , 
ficirung ln besagtem leztern Termine bey Vermeidung der ^<ec/«/o« unter einem hiermit 
vorgeladen. 

(Nnt/a der Gläubiger des Färber R ie fe r r ) Raubten den 20 Jan. 1785. M a -
glstratus ladet und convociret alle und jede, welche an den Nachlaß des von hier entwichenen 
Färbers Carl Friedrich Klefert einen rechtsbeständigen Anspruch zu haben vermeinen, binnen 



h l « und 9 Wochen, besonders ̂  ^ ^ m ^ ^ e ^ ^ ^ / o den z i Mart l l e. <t. allhler aus dem Ralh-
hause entweder in Person oder durch einen hinlänglich Bevollmöchtigten zu erscheî en, ihre 
Hv^e/A zu /iiZl/î /7-e)i und̂ 'tt/?//sc/>e«) /i/b/)ce?^^I^c/^ et F?e? ĉttti /'/emii. So wird auch bei 
neunter Färber Kiefert zugleich hiermit vorgeladen, gegen den T'e^/mtt^/^tt/^/om'l sich hie-
selbst einzufinden, von siinemEntweichen Red und Antwort zu geben, und dem N^alsn'H/a^e 
die erforderliche Auskunft von seinen Schulden mitzutheikn. 

^ ^ r k a u f ^ M s ^ r e r s c h a m s . ) Oppeln den i z . Dec"i784. Nachdem derauf 
3l778Rthlr. i sgr. zd". ehedem gerichtlich abgeschätzte k^cottasche Kretscham ^u Halben-
dorf verschiedentlich subhastiret und öffentlich feil gebothen worden, ohne daß sich m T'e^ 
mm/5 ein annehmlicher Käufer vorgefunden: nunmehro aber ein freywlUiges Geboth 980 
Rthlr, geschehen: So werden alle diejenigen so an diesen I'««^m einen Real-Anspruch 
zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen a dato 12 Wochen ^e^^ro^e aber den 9. März 
s./ . vor hiesigem Ksnigl. Sbnlenamte zu erscheinen Nnd sich^^otocott^^ zu erklären^ 
ob sie mit diesem îc/>s zufrieden, und in die Administration conftnliren, oder einen ac-
ceptablen Käufer zu sistlren Vermögend sind. Sollte sin oder der andere t>e^>o^ entwe¬ 
der wegen Entfernung ober andern rechtlichen Verhinderungen nicht in Person erscheinen 
können, sO werden ihnen der Illstlzcommlssarlus Neyn sowohl, als auch der Reglstrator 
Schilling hiermit in Vorschlag gebracht, um sich dec halb an sie verwenden, und mithin^ 
länglicker Vollmacht?md I ° stnZckion versthen zu können. ^ _ _ ^ 

^ e r k a u f einerFieyjtelle.) KrlppitzbeyStrehkn,den 15Nov. 1784. Von hie¬ 
sigen Gerichtsamls wegen werden alle diejenigen,so da Lust h^ben dte Finstersche auf i Zo Rt l . 
gewürdigte Freyßelle zu erstehen, ^?e^mm<?L den i6Decemb. c.H. den 17 Jan.^e5e^s^ie 
aber auf den lZ Februara./ vorgeladen, vor hiesiger Amtssteüe <u erscheinen, ihr Gebot aii 
^ytocai/f/m zu geben und zu gewärtigen, daß dleser^/^«//?/«l o^e^ettei e5 /̂e/m /̂o/VeAt/ werde 
^H/^icl>6t werden. ^ _ __^_^^_____^ ^ ^ ,̂  ' 

(verlohrnes^Hypotheken-Instrument.) Kööigl. Amt Htre^en den 26. Jan» 
Allediejenige, welche an das aufden Ioh . Hemr.Pietscheschen Kartest ^ / « ^ m ^ ^0 .7 ; . 
der Amtsgemeinde Fifchergasse eingetragene vor der vorigen Besitzerin anjezt verstorbenen 
Helene Ritterin bey dem hiesigen Herrn Kaufmann Carl Benjamin Kirchner erborgte Dar« 
lehns^Capitalzusammen von i6^3hlr.schl. 12 sgr. und das dasüber unterm i.Decbr. 1776 
und8.März 1779 ausgestellte UmesConsens und Hypotheken-Instrument lndiln solches 
tzfrlohren gegangen, es seyeinen Eigenthums- Ceßtot-s- Pfands oder irgendeinen Anspruch 
zu haben vermeinen, werden Behufs der nachgesuchten Löschung dieser Post hiedurch adciti-
xet, a dato binnen 6Wochen perenttorle aber den 16. März c.a. hkselbst zu erscheinen, den 
Anspruch anzumelden, und unter Extraditlon gedachten Origtnaltnstruments solchen zu juftl-
ficiren, widrigenfalls aber die praclusion und die Amor:tsatlon und Löschung sowie dadurch 
henMr lustdesNol^ 

(Zu verpachten.) Dem Publlco wicd hiermit besannt gemacht, daß die andere 
weite Verpachtung der, Endo May s.a. pachtloß werdenden Patschkanschen Cämmereys 
Vorwerke Votgtey Camitz und Nieder-Goflitz, mit dem, im Kaiser!. Schlesien situlrte» 
Vorwerk und Kretscham ,u Ober-Poslltz auf 6 nacheinander folgende Jahre am i r. I a ^ 
nuar, 11. Februar und am 9. März 1785. vollzogen werden soll. Es werben solchem-
nach Pachtlustlge, welche hinlängliche Wlrthschastskenntnisse besitzen; aus elqpnen Mit¬ 
teln eine Cautlon von resp. 1200 und 300 zu machen im Stande sind, und sonst die vor¬ 
geschriebene P a c h t - ^ M e ^ e ^ erfüllen wollen, hiermit eingeladen, an obbenttnnlen Ta-



end, besonders aber,« 7 ^ i « o «/tt>/<, früh um y Uhr zu RWHaust zu eeschelM, «nb 
gewärtigen, daß dem Meist- und Bestbiekenden, bis auf erfolgte hohe Genehmsgung der 
Könlgl. Krieges- und Domainen - Cammer in Breslau, der ZusHlaa erfolgen sok Die 
Anscklckge und cntHtwwe, wornach die Verpachtung geschehen soll, können Pachtlustige zu 
aller Zeit, bey der Cämme.ey inspiciren, und die sonst etwan nöthig habenden Auskünf¬ 
ten erfahren; auch stehet einem ftd n frey, vorhs? die Vorwerke mit ihren Zugehörunaen 
ln Augenschein zu nehmen. Patschkau den 6. Deceml er 1784. 

"^i^noderprärendettten a n d i e I - G . 
bemFHrstl.Stiftsamte allhier werden alle und jede unbekannte Prätendenten, welche an die 
zuLangenölse itwFärstenthumPrt^g u. dessen Nimvtschen Creiße belegme, von dem Könlgl. 
Amtsrath Herrn Fried. Christoph Coester erkaufte IohGottllebKofchwißischeErb Schols 
tisey eine gegründete Real Anforderung haben und solche nicht eintragen lassen, a^ /annam 
des gedachten Besitzers />e /̂5o?-ie hiermit ci^e?, binnen 12 Wochen, vom8Dec. c.a. an zu 
zählen solche ai /^^anMeigen, auch ln dem legten Terminoden 2 Martlt 1785. in hiesiger 
Amts Canzpley persönlich oder durch Gesetzmäßig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung bier Orts habende r B^kanlttftfast der hiesigeDoc?9, ̂ / e^ Hr.Neugebauer, 
und Wirthschaftsschreider Hr. Kaß ;er vorgeschlage 1 wirb, Vormittags um 8 Uhr zu erschei¬ 
nen, ihre verlnejnt'icheReakAllprliche und Rechte an besagten l>^^ma<i^e?^^//t^anzn, 
melden, sol chedmch d«eOrigtnal Instrumema, ode aufandsre rechtsgültige Weise zu docuB 
mentiren, a ssendkibend.n Faäs aber zu gewärtigen daß sie nachhero nicht weiter damit ge, 
höret, sondern ̂ e) ^^e/zn^m daran vräcludiret und ih 7en ein ewiges Stillschweigen dieser? 
halb auferleaet wsß den wird. Wornach sich diejenigen, denen daran gelegen, zu achten Habens 
S t ^ kendu4 vel! 19.N0V. 1784. 

"(QeHno der Gläbiaer des G ' Teyers?) Lsegnlz den 26. Nov. 1784. Das hin 
fige Stadtgericht cmret auf Ansuchen der als Erbln, des allftier verstorbenen Bürger Und 
Töpfers Gottfried Teyers sich angegebene Maria Rofina verchtjgte Helmin geb.Reyman-
nln alle diejenigen welche entweder vermöge Erbrechtes oder aus einem andern rechtlichen 
Grunde einen Anspruch an des siedachten Gottfried Dyers Verlassenschaft oder die bep ihm 
vorgefundene Effecten zu haben vermeinen in dem auf den 7. März des nächstkommenden 
«785sten Jahres präfia^rten ?>7-mmo Vormittass uM9Uhr allhier vor dem ernannte» De-
/?MHta dem Herrn Bürge'melster Lonicer zu erscheinen, ihre Forderungen anzugeben und 
zu justificlren /^b /)oe/Ia /?^c/«/ et ^e^etttl//e«^i. Zugleich wird denenjenigen welche wes 
gen allMveller Entferuung oder aus andern gesehmäßigen Ursachen, an der persöhnlicke« 
Erscheinung verhindert werden, und hier keinr Bekanntschaft haben, vermeldet, daß fit 
sich mit ihren Aufträgen, entweder an den hiesigen Herrn Iftstizcommißionsralh Scheu, 
rich 

^verkaufeizlesBa^ergucys.^ Petell0ltz,Stiet.lealche^C>'ß s,0enbIan.i7z5. 
Von dem hiesigen Oomittlo w<sd das dreykufige, sobothsame undauf2o62 3hl.scbl.i8sgr. 
4d'.'oder l65c>Rlhl4 6sgr.4d'. gerichtlich detaxirte Ioh . GeorgeSlrauchls^eBauerguth 
yleselbstandelwettigzumVerkaufausgebothTn, und 7>^/i»«5ilci/Httom.laufden l4Februar 
«.c. anberaumet, an welchem Kauflustige und Befitzfahlge auf dem Herrschaftlichen Hofe 
allhier sich einzufinden, thr Gebot abzugeben, und der Adjudlcation an den Meiftblethenden zn 
gewärtigen, hiermit eing< laden werden. 

( ^ k a ü f e i n e s Bauerguths^) N^chauß im Schwcidnihschen Fafstenthum "und 
»<ß«n.Crliße d«n 23. D « . ,7s4. DaS allhnfige Gmchlsamt machet dem Publilo betann^ 



baß bas hlnterlaffelteBauerguth des weyl. Johann Heinrich Bauchs zu Nleberchermsborf, 
nebst denen KuxAnthellen, welches incl. der Kux Antheile aufZ42 Rttzl. 18 sgr. 4 d'. gerlchtl. 
tariret worden ist. zum Besten der hinterlassenen Wittib, und derer annoch unmündigen Kin-
der/ie^mo/i«/» ^o/«M<l̂ ae ̂ «^a/?atlonii öffentlich derkauffet werden solle, und/"'» >5«^a/?Httc. 
m> de« 25. Februar 1785 präfiglret worden sey, als an welchem sich die Liebhaber darzu 
früh Morgens um neun Uhr auf dem dasigen Schlosse entweder in Person, oder durch ge¬ 
nügsame Bevollmächtigte melden, ihr Geboth a<i l>aeoco//«?« geben, und gewarliget seyn kön¬ 
nen, daß dieses Bauerguth c«l« <Me^me»Ntt /?/«5 /icitaVi, et me/l»^ /o/'̂ en« adjudiciret 
werdensolle. , ^ ^ ^ ^ ^___________ 

(Regulirung neuer Hypochequenvücher.) Costl, d n 18 Dec. 1784. Magistra-
tus der Stadt Cosel machet dem Publiko bekannt: Da das Hppothcquenbuch der Stadt Cosel 
auf den Grund der darüber in gerichtlicher Registratur vorhandenen und der von den Be¬ 
sitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten, reguliret werden soll, so ist oahero eiy 
jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben vermeinet, und seine Forderung die mit der I n -
grossation verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenket, si« binnen 4 Monath, und 
zwar/^<eci»/<.^e den lezten April 1785. bey dem hiesigen Magistrat zu Rathhause zu melden, 
und seine etwanlaen Ansprüche durch Producirung derOriginal-Documente näher anzuge, 
ben schuldig. " ^ __̂ _____ , ^ » ^ _ » _ ^ _ ^ _ ^ . 

" (verkauf eine? Hauses.) Vom Iustihamte des Jungfrau!. Stifts zu Rattibor 
wirb hiermit dem Publiko bekanntgemacht, daß allhier i« der Vorstadt ein vgn Holz gebautes 
und auf 160 Rthl. gewürdigtes Haust des entwichenen Johann Prowinsky, eines Tuchma¬ 
chers, den z l Mar t l l« . / . nebst einigen Effekten, denen Meistbtethenden zu verkauffen; auch 
«ufdiesen Tag dessen t>e^><,̂ el eHö?a/«e»- ihre Forderung zu justificiren, citiret find. Rattlbor 
den 13 Dec. 1784. - « _ ^ > ^ - ^ 

(verkaufdesRirterguchesSchaderwiy.) ^ci«m Neiße den 25ten Iun i i 1784. 
Bey der Fürst<Bischsftichen Regierung allhier find der z November « c. der 3 Februar und 
/^emtoneder11 May 1785./^0 Ie,»«««/icl>a«o»^ aufdasimNeißerCreißegelegene, und 
nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, auf l 8373 Rthl. 12 sgr. 4 d . abgeschätzte Rittergulh 
Schaderwltz anberaumet, und werden Besitzfähige Kauflustige zu Abgebung ihres Gebotes 
an benannten Tagen Früh um 9 Uhr hiermit vorgeladen. . 

(verkauf einer Mühle . ) Nachdem bey allhlesigem Rlichsgrafi.Stollbbesgl. Ge-
richtsamle di« weyl. Iohynn Heinrich Ditrichsche Mühle, zu Nieder Pelerswaldau nebst Zu¬ 
behör, welche auf24O6Rthlr. 
6 Monath subhastket, ?'ef-mitt«vl.l««tts««/,e^»«<,^l« aber aufden6.Iunius i785. ange.« 
setzt worden: so werden Kauflustige hkrzu eingeladen^ Schloß Pelerswaldau, den i .De-
cember 1784. -

'(6HN<l/.Q«tto der I . F. weyrauchschen Eheleute.) "St i f t Grässau den 18 Aug. 
«784. Bey dafigem Gerichtsamt ist gegen die aus der Mediat-Stadt Schömberg ausgetre¬ 
tenen Eheleute, Johann Franz Weyrauch und Mariana geb. Eltrichln, der conAcanon ^«> 
ceF ersfnet, und lhncnż»i>/7oe«<l co»t«maci<e aufgegeben worden, sich binnen 9 Monath, läng¬ 
stens bis zum 26 May 1785. wiederum persönlich einzufinden; auch sind ihre etwanlgen Cre-
dllvres bis eben dahin a^/^»H»^«»iet^«^l)sca»^l<m^^<e«^^^/?oe«a/?^ceci»^ vorgeladen 
worden. Wornach sich zu achten. -
Viele 3«ltung«n werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnavenoe, 

»u Breslau ln Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgeseben 
»nd find auch auf a l l « Hönlgl, Postämtern zulhaben. 


